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Art. 55. Der Bundesrat stellt Bestimmungen
auf über die anzuwendenden Uutersuchungs-
methoden und die Grundsätze in der Beurteilung
der Untersuchungsobjekte.

Art. 56. Die Ausführung dieses Gesetzes

und der bundesrätlichen Erlasse mit Ausnahme
der Grenzkontrolle liegt den Kantonen ob.

Die kantonalen Vollziehungsbestimmungen
unterliegen der Genehmigung des Bundesrates.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der

Bundesgesetzgebung betreffend die gebrannten
Wasser.

Die Kantonsregierungen erstatten dem

Bundesrat alljährlich Bericht über die

Ausführung des Gesetzes und die dabei gemachten

Beobachtungen.
Art. 57. Der Bundesrat überwacht die

Vollziehung des Gesetzes und trifft die hiezu

erforderlichen Massnahmen
Art. 58. Die Bestimmungen eidgenossischer

und kantonaler Gesetze und Verordnungen,
welche mit diesem Gesetz im Widerspruch

stehen, sind aufgehoben.
f.

Art. 59. Der Bundesrat wird beauftragt,

auf Grundlage der Bestimmungen des Bundesgesetzes

vom 17. Juni 1874, betreffend
Volksabstimmung über Bundesgesetze und
Bundesbeschlüsse, die Bekanntmachung des Gesetzes

zu veranstalten und den Beginn der Wirksamkeit

desselben festzusetzen.

Das MMm Van der Sin in Brüssel,

von dessen Handlungsweise inbezug auf Annoncen

wir in letzter Nummer warnten, schreibt uns,

da88 er das von uns bemängelte Zirkular in
der Regel nur an diejenigen Hotels versende,
die mit ihm in vertraglichem Verhältnis stehen,

es seien dies in der Schweiz im Ganzen 23

und er könne nicht wohl annehmen, dass von
diesen eines ihm den übelwollenden Streich
gespielt, und sich bei uns über seine Geschäftspraxis

beklagt habe. Ausnahmsweise habe ich,
schreibt Herr van der Syp weiter, an 3 Hotels,
mit welchen ich noch nicht geschäftlich
verbunden bin, aber die Absicht hatte, mit ihnen
einen Kontrakt abzuschliessen, das erwähnte
Zirkular zugesandt; irrtümlicherweise haben
sie es aber zu früh erhalten. Auf den
uneingeweihten, d. h. auf denjenigen, der von der
Geschäftspraxis des Herrn van der Syp nicht
vor Erhalten seines Zirkulars Kenntnis erhält,
— was in diesem Falle nicht geschehen, —
muss der Inhalt desselben denjenigen Eindruck
erwecken, den wir in der Warnung niedergelegt

haben. Beweis, die uns zugegangene
Beschwerde. Herr van der Syp hat es also, so
reell seine Geschäftspraxis sein mag, dem von
ihm begangenen Irrtum zuzuschreiben, wenn
wir Veranlassung genommen, uns mit ihm zu
beschäftigen.

Nach der Riviera. Es wird unB mitgeteilt, dass
Herr Kuranda, der bekannte Annoncen-Aequisiteur,
seine Jagd an der Riviera eröffnet hat. A boh en-
tendeur salat.

Nach Bern. Die in Basel seit kurzem erscheinende

„Schweizerische Verkehrs-Zeitung" hat mit

dem Reisebureau Kaestner daselbst nichts gemein;
die beiden Firmen haben ihre Bureaux in demselben
Hause, im übrigen gehen sie einander nichts an.
Sie fragen uns ferner, was wir von der neuen
Verkehrs-Zeitung halten; offen gestanden, nicht viel,
ihr Hauptaugenmerk scheint auf die Inseratenseiten
gerichtet zu sein.

Nach Nervi. Es sind uns eine Anzaljl Hotels
bekannt, von denen wir bestimmt wissen, -dass sie
mit einer Annonce in dem Kursbuch „The Ocean
Express A.B.C." figurieren, ohne je einen
Auftrag erteilt zu haben. Es scheint übrigens,
dass die Herausgeber dem Buche in gewisser
Beziehung wenig Aufmerksamkeit schenken; so z. B.
steht auf Seite 65: Genf, Grand Hotel Bellerour
(anstatt Bellevue); auf Seite 66: Grindelwald, Grand
Hotel Euler (anstatt Eiger); Seite 73: Zürich, Grand
Hotel Bellcone (anstatt Bellevue). Mit der Geographie

scheinen die Verleger auf sehr gespanntem
Fuss zu stehen; wir finden da folgende Schnitzer:
Auf Seite 62: Chamonix — Switzerland; auf Seite 65 :

Genes — Switzerland (anstatt Italien); auf Seite 66:
Görlitz — Switzerland (anstatt Preussen; auf der
gleichen Seite: Germany (anstatt Schweden); auf
Seite 69: Lindau — Switzerland (anstatt Bayern);
auf Seite 70: Meran — Switzerland (anstatt Tirol).
Diese Beispiele dürften genügen, um Ihnen ein Urteil

darüber zu ermöglichen, ob „The Ocean Express
A.B.C." für Sie als Propagandamittel zweckdienlich
ist oder nicht.

An den Fragesteller betreffend Feuerlöschapparate.

Unter den vielen, mehr oder minder
praktischen und zweckmässigen Feuerlösehapparaten
Bcheint uns der unter dem Namen „Minimax"
fabrizierte der empfehlenswerteste zu sein, weil er äusserst
einfach und von jedem Laien ohne vorhergehendes
Studium in Funktion gesetzt werden kann.

Ueber einen mit dem „Minimax" erstickten Brand
in einem Hotel in Montreux wird vom betr. Hoteldirektor

berichtet: „Der Brand wurde durch einen
Kellner entdeckt und hätte grosse Dimensionen
angenommen, da das Haus vollständig aus Holz gebaut
ist. Der Kellner riss sofort den brennenden Plafond,
d.h. Latten mit Gips, herunter und konstatierte, dass

die hölzernen Durchzüge und der darüber liegende
Parkettboden ebenfalls schon in Flammen waren.
In diesem Moment kam aber auch schon ein Portier
mit einem „Minimax" in der Hand und brachte ihn
auf der Stelle in Funktion. Das Resultat war
Uberraschend! Im Nu war das Feuer gelöscht."

Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt,
Feuerlöschproben mit Minimax beizuwohnen und konnten
konstatieren, dass dieser Apparat allen Erwartungen
entspricht.

Unlogische Hotelnamen. GaBt: „Wie können
Sie aber schreiben ,Gasthaus zur schönen Aussicht' 1

Ich finde keine!" — Wirt: „Aber ich bitt' Sie, als
ich neulich im Städtchen im ,Gasthaus zum Elefant'
logierte, fand ich auch im ganzen Gasthaus keinen
Elefanten!"

Marie Baumgartner,Köchin, von Hatzen-
städt (Tirol).

M. Attenhofer-Landgraf,
Hotel Berna, Lugano.

Hiezu eine Beilage.

o«i * Hötels=Office *
18, rue de ia Corraterie, 18

internationales Bureau
fttr Kauf, Verkauf und Pacht
tm HoteU. Gutachten und
Expertisen. Inyentur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet tob
Hoteliers.

Bureau International
ponr Ventes, Achats et Loca
tions d'Hötels. Arbitrage«,
Expertises Inventaires.

Oree et administre par un
groupe d'Höteliers.
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a ft fneorpntpn f Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert
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©. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich. 221

1 Cotillon-jottren
Verlangen Sie

Preisliste
No. 90.

Fastnachts-Artikcl lllustr. Katalog
No. 96

soeben erschienen.
Franz (arl Weber tu Zürich

Todes-Anzeige.
In tiefer Trauer machen wir Ihnen die schmerzliche

Mitteilung, dass unsere innigst geliebte Gattin,
Mutter, Grossmutter, Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Elisabeth Manrer-Knechtenhofer
heute früh, nach langer, mit grosser Geduld ertragener
Krankheit, im Alter von 68 Jahren sanft entschlafen ist.

Die liebe Dahingeschiedene einem freundlichen
Andenken empfehlend, bitten um stille Teilnahme

Für die trauernden Hinterlassenen;

Jakob Maurer-Kneehtenhofer,
Fritz und Martha Maurer und Kind,
Hans Maurer.

Interlaken, (Hotel a« Nord) 25. Januar 1906.

HntDÜDne Cnhn 25 Jahre alt, flotte Erscheinung, englisch
niilullul U UUllll) und französisch sprechend, sucht Stelle als

wo er Gelegenheit hätte, sich in der deutschen Sprache auszubilden.

Eintritt nach Belieben. Offerten befördert die Exped.
ds. Bl. unter Chiffre H 2482 R.

Das Türzuschlagen
(die sohlimmste Störung der Nachtruhe in Gasthäusern) wird unmöglich

durch die Anbringung der vorzüglichen 271

Schlagdämpfer.
Vorzügliche, gleichzeitig erzieherisch wirkende Vorrichtung.

Dieselben gestatten nur ein Zuziehen oder Zudrücken, aber kein
Zuschlagen der Türe. Können von Jedermann befestigt werden.

Preis für das Paar bronziert Fr. 3.75 \ ab Freiburg i. B.
vernickelt Fr. 4.40 | per Nachnahme.

Viele Zeugnisse. — Bei grossen Bezügen Rabatt.

C. Hülsmann, Freiburg Nr. 24 in Baden.

©

gegen 5000 Quadratmeter gross, mit Bauernhaus und Stall,
aituiert oberhalb Muralto bei Lorcarno auf prächtigem Hügel.

Offerten unter Chiffre H 2491 R an die Exped. ds. Bl.

Oberkellner - Maltre d'hötel
ertahrener Fachmann und Restaurateur, 32 Jahre alt,
präsentabel, mit angenehmen Umgangsformen, auch als
Chef de reception Directeur tätig gewesen, noch in

^ Kondition, sucht passendes Engagement in nur grossem
— Hotel I. Ranges. Beste Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 3 R an die Exp. ds. Bl.

©
©

BASEL
Hotel Bernerhofs du Pore
Schöne, ruhige Lage gegenüber den Promenaden am

Centraibahnhof. Moderner Komfort. Restaurant. Bäder.

Civile Preise.
279 Alf. Geilenkirchen, Besitzer.

eten
SALBERG, Bahnhofstrasse 72, zur Werdmllhle.

Gleichzeitig Inhaber der Firma 280

J. BLEULER, Tapetenlager, Zürich.
Vornehmste und grösste Auswahl.

Zu mieten gesucht H137Ch
(A134)
1269

kleineres Gasthaus oder Pension mit Restaurant von einem erfahrenen
Chef de cuisine. Eventuell würde derselbe ein gut arbeitendes Geschäft auch
käuflich übernehmen. Bevorzugt wird das Bündnerland. Für nähere Auskunft
wende man sich an die Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler, Chur.

III
ist infolge Krankheit ein kleineres Kurhaus mit Mineralbädern.

Dasselbe befindet sich in der Nähe des Vierwald-
stättersees an hübscher staubfreier Lage und grenzt an einen
dazu gehörenden Wald. Mineralwasser mit guter Analyse.
Gute Gelegenheit für einen kapitalkräftigen Hotelier zur Ver-
grösserung des Geschäftes.

Offerten unter Chiffre H 14 R an die Exped. ds. Bl.

Ein vollendetes Service von Forellgn und anderen Fischen direkt im Sud

bieten unsere

jtenesten patentierten Forellen-Fischkessel
aus Kupfer, Nickel und Silber.

GEBR. SCHWABENLAND, Zürich.

Hotel an der Riviera gesucht.
Junger Fachmann, kapitalkräftig und mit ausgedehnten

Relationen, sucht gutgehendes Hotel I. Ranges mit nachweisbarer
Rendite für kommende Saison zu pachten event, zu kaufen.
Unterhändler verbeten. Ernstliche Angebote bei zugesicherter
Diskretion erbeten unter Chiffre H 9 R an die Exped. ds. Bl.

Direktor
tüchtiger junger Fachmann, sprachenkundig, auch in Küche firm,
gegenwärtig Leiter eines erstklassigen Sanatoriums der
Ostschweiz, sucht Direktion eines besseren Hotels zu
übernehmen event, mit Beteiligung.

Offerten unter Chiffre H 7 R an die Exped. ds. Bl.

7n iiAnl/niifan Im weltberühmten Kur-VuI Im.du 1x511 ort St. Moritz (Engadin)
ist das komfortabel
gut eingerichtete Hotel Bahnhof
in schönster Lage, direkt am See und Bahnhof mit wunderbarer
Aussicht auf die Alpen, aus Gesundheitsrücksichten sehr günstig
zu verkaufen, Das Objekt enthält ganz modern eingerichtete
Fremdenzimmer mit 60 Betten, vielen Balkons, Speisesaal,
Restauration, Küche, Keller, elektrisches Licht und Dampfheizung.
Ferner gehören zum Objekt ca. 1500 m2 Bauland, ein Oekonomie-
gebäude mit Waschküche und Remise etc. Für tüchtige,
kapitalkräftige Leute prima Existenz und sichere Kapitalanlage.

Nähere Auskunft erteilen der Besitzer, das Agenturbureau

J. Cantieni in St. Moritz und die St. Moritzer-
bank A.-G., St. Moritz. (A155) 1258
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